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's Theresli erbte von seiner Großtante ein altes Regendach. Voll Stolz schleppt
es das vorsintflutliche Möbel jeden Tag in die Kinderschule. Einmal gibt es ein
schreckliches Gewitter,- alle Kinder weinen und flüchten sich vor Blitz und Donner,
nur 's Theresli bewahrt stoische Ruhe. Auf die Frage der Lehrerin, ob es sich denn
nicht fürchte, erwiderte es ganz erstaunt: «Worum au, i ha jo my Rägeschirm by mer!»

M. S. inB.

Berteli weilt beim Großvater auf dem Lande zu Besuch und regiert da über sämtliche

Dorfkinder. Als der Tante diese Tyrannei zu bunt wird, ruft sie mahnend:
«Berteli, regier doch nüd eso! » Worauf die kleine Diktatorin antwortet: «Si soMe
doch mache, wie-n-i will, denn regier i ja nüd!» M. S. in B.

Ursel, ein herziger Wildfang von 4y2 Jahren, will von meiner Frau, die eben
vom FHD-Dienst zurückgekehrt ist, Soldatenlieder lernen. Meine Frau singt ihm vor:
« D'Schwizer Soldate sind gwa-a-chse und grate,...» Ursel singt richtig nach,- etwas
später, für sich allein, singt Ursel jedoch: «D'Schwizer Soldate sind b'ba-a-che und
b'brate ...» A. Z. in E.

Maxli zieht sehr ungern seinen Mantel an. Unschlüssig steht er vor dem Kleiderständer

und murmelt: « Söll i ächt dä Mantel vergässe, oder soll i en nid vergässe?
I glaube, i vergiß en. » H. F. in Z.

Margritli verehrt mich sehr als Sonntagsschullehrerin. Sitzt es da einmal auf
einem Mäuerchen, als ich vorbeigehe, und ruft: « Güeßt di, Frau Heiland!»

H. F. in Z.

Dem kleinen Berteli erkläre ich, daß wir Weihnachten feierten, weil der Heiland
geboren sei. Das Kind überlegt und meint darauf: « Gäll, und Oschtere isch, wil der
Oschterhas gebore isch!» H. F. inZ.

Sprachslunde bei 30° im Schatten. Lehrerin: « Yolanda, setze den Satz: Die Pferde
gehören mir, in die Vergangenheit! » Yolanda antwortet: « Die Pferde gehören in die
Vergangenheit. » M. S. in B.

Stundenaufsatz. 5. Klasse Primarschule. Thema: « Mein bester Freund. » Der Lehrer
gibt vor Beginn noch verschiedene Hinweise und erklärt, daß es auch eine schöne
Freundschaft zwischen Mensch und Tier geben könne. Fritz schreibt: « Mein bester
Freund ist mein Chüngel. Ich kann ihn morgen für fünf Franken verkaufen. »

P.D.inK.
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's Iksrssli srkts von ssinsr Qroktants sin sites ksgsnclack. Voll 3tol2 scklsppt
ss «las vorsintllntlicks klöksl jsclsn lag in clis î^inclsrscknls. Linmal gibt ss sin
sckrscklickss (lswittsr,- alls Xlnclsr wsinsn nncl llncktsn sick vor Llit2 nncl Oonnsr,
nnr 's lksrssli kswskrt stoiscks Lnks. ài clis Lrags clsr I-skrsrin, ok ss sick cisnn
nickt türckts, srwiclsrts ss gan2 erstaunt: »VV^orum an, i ka jo m^ Làgssckirm k^ msr!»

^l. 3. inL.

Lsrtsli wsilt Keim (lroLvstsr snl clsm l-ancis 2U Lssuck nncl rsgisrt cls nbsr samt-
licks Oorlkinclsr. ^Is clsr lants clisss lyrannsi 2N knnt wircl, rnlt sis maknsncl:
»Lsrtsli, rsgisr clock nncl sso! » ^Vorant clis lclsins Oiktstorin antwortst: « 3i soils
clock macks, wis-n-i will, clsnn rsgisr i ja niicl! » kl. 8. in L.

Orssl, sin ksr?igsr V^ilclksng von 4'/2 lskrsn, will von msinsr Lrau, clis sksn
vorn L»O-Oisnst 2nrnclcgslcskrt ist, 3olclatsnlisclsr Isrnsn. Ivlsins Lrau singt ikrn vor-
» O'3ckwÌ2sr 3olclsts sincl gwa-a-ckss nncl grate,...» »rssl singt ricktig nack,- etwas
spstsr, lür sick allsin, singt llrssl jsclock: » O'3ckwi2sr 3olclats sincl k'ba-s-cks nncl
k'krats ...» in L.

klaxli 2iskt sskr nngsrn ssinsn klsntsl an. llnscklnssig stskt sr vor clsrn I^lsiclsr-
stsnclsr nncl murmslt: « Loll i sckt clâ klantsl vsrgässs, oclsr soll i sn nicl vsrgssss?
I glsnks, i vsrgiL sn. » ». L. in

làrgritli vsrskrt mick sskr als 3onntagsscknllskrsrin. 8it2t ss cla sinmal ani
sinsin klänsrcksn, als ick vorksigsks, nncl rnlt: « (lnsLt cli, Lran Ilsilsncl l»

». L. in

Osm Iclsinsn Lsrtsli srlclärs ick, clab wir V^siknacktsn lsisrtsn, wsil clsr »silancl
gskorsn ssi. Das l^incl üksrlsgt nncl rnsint clarsnk: « Qsll, nncl Oscktsrs isck, wil clsr
Oscktsrkss gskors isck > » ». L. in 2!.

Lprsckstnncls ksi Z0-> im 3cksttsn. kskrsrin: « Volsncls, sst2s clsn 8at2: Dis Lisrcls
gskörsn mir, in clis Vsrgangsnksit! » Volsncla antwortet: « Ois Lisrcls gskörsn in clis
Vsrgsngsnksit. » Kl. 3. in L.

3tnnclsnanlsat2. S. ^Issss Lrimsrsckuls. lksma: « Ivlsin ksstsr Lrsnncl. » Osr kskrsr
gikt vor Lsginn nock vsrsckisclsns »inwsiss nncl erklärt, clak ss suck sins scköns
Lrsunclsckalt 2wiscksn klsnsck nncl lisr gsksn Icönns. Lrit2 sckrsikt: » klsin ksstsr
Lrsuncl ist msin Lknngsl. Ick kann ikn morgsn lnr lünt kranlcsn vsrksnisn. »

L.O.ink.
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